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Abstract – Die Erhaltung der seit Jahrhunderten ge-
wachsenen, typischen Kulturlandschaft ist eine 
grundsätzliche Forderung unterschiedlicher politi-
scher Programme. Eine Möglichkeit dieser Forderung 
nachzukommen sind kooperative Landschaftspflege-
einsätze von Freiwilligen gemeinsam mit professio-
nellen LandschaftspflegerInnen. Dieser Beitrag wid-
met sich solchen Initiativen auf lokaler Ebene. Dabei 
stellen wir uns die Frage, ob und auf welche Weise 
solche kooperativen Landschaftspflegeeinsätze einen 
Mehrwert für die nachhaltige Gemeindeentwicklung 
darstellen können. Diese Fragestellung versuchen wir 
anhand von zwei Fallstudien, der „Aktion Heugabel“ 
in Vorarlberg und den Landschaftspflegeaktionen am 
Hesselberg in Mittelfranken, zu beantworten. Die 
Beschreibung und Diskussion der Ergebnisse erfolgt 
anhand des dreidimensionalen Konzepts der Nachhal-
tigen Entwicklung und nimmt dabei besonderen Bezug 
auf die soziokulturelle Dimension der Nachhaltigkeit.1 
 

EINLEITUNG 
In unterschiedlichen Programmen der ländlichen 
Entwicklung werden eine funktionierende lokale 
Landwirtschaft, sowie eine gepflegte Landschaft als 
Basis der Lebensqualität ländlicher Räume prokla-
miert (vgl. Council of Europe, 2000; Commission of 
the European Communities, 2001). Doch wer ist für 
die Erreichung dieser Ziele verantwortlich? Ist es 
allein die Leistung der Landwirte und Landwirtinnen, 
ist es die Aufgabe der Gemeinde, oder sollte je-
der/jede EinwohnerInnen dafür mitverantwortlich 
sein (vgl.Hodge, 2001; Hodge, 2007)? In der Unter-
suchung wird die mit der Landbewirtschaftung ein-
hergehende Landschaftspflege als gemeinsamer 
Auftrag von den BewirtschafterInnen der Flächen, 
der lokalen Bevölkerung als freiwilligen HelferInnen 
und den Gemeinden verstanden. Forschungsleitende 
Frage ist, welchen Mehrwert diese gemeinsamen 
Landschaftspflegeeinsätze für die nachhaltige Ent-
wicklung einer Gemeinde haben können. 

Der hier vorgestellte Forschungsansatz sowie die 
daraus abgeleiteten Ergebnisse sind Teil eines Dis-
sertationsprojekts, das im Rahmen des dokNE – 
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FORSCHUNGSDESIGN 
Die Forschung wurde als Fallstudie konzipiert. Eine 
Fallstudie wird in Anlehnung an Yin (2003) als um-
fassende Forschungs- und Erhebungsstrategie ver-
standen, die sich unterschiedlichster Techniken und 
Methoden bedient, um den Fall in seiner Komplexität 
möglichst umfassend zu verstehen. Unser For-
schungsansatz kombiniert qualitative Erhebungsme-
thoden wie teilnehmende Beobachtung und qualita-
tive Interviews mit einer quantitativen Fragebogen-
erhebung unter den Freiwilligen, um deren Perspek-
tive eingehender zu untersuchen. Mit diesem Metho-
denset wurden zwei unterschiedlich konzipierte, 
kooperative Landschaftspflegeeinsätze untersucht. 
Das dabei gesammelte, qualitative Datenmaterial 
wurde nach der Transkription in Anlehnung an das 
variablenorientierte, inhaltsanalytische Verfahren 
von Gläser und Laudel (1999) ausgewertet. Die 
quantitativen Daten wurden vor allem unter Zuhilfe-
nahme der deskriptiven Statistik dargestellt. 
 

DIE FALLSTUDIEN 
In der ersten Fallstudie, der „Aktion Heugabel“ in der 
Vorarlberger Gemeinde Frastanz, unterstützen nicht-
landwirtschaftliche EinwohnerInnen ortsansässige 
LandwirtInnen in ihrer Arbeit mit dem gemeinsamen 
Ziel der Landschaftserhaltung. Der Arbeitsschwer-
punkt liegt dabei auf der gemeinsamen Bearbeitung 
von Magerheuwiesen. Gegründet wurde die Aktion 
1997 von einem ortsansässigen Bürger, dessen 
vorrangiges Ziel die Verbesserung des Verständnis-
ses zwischen nicht-landwirtschaftlicher und landwirt-
schaftlicher Bevölkerung war.  

Die zweite Fallstudie ist den Landschafts-
pflegeaktionen am Hesselberg, der höchsten Erhe-
bung Mittelfrankens (Deutschland) gewidmet. Hier 
leisten BürgerInnen unter dem Motto „Ein Tag für 
den Berg“ Landschaftspflegearbeiten zur Offenhal-
tung der Flächen am Berg. Einerseits soll damit der 
Berg als Naherholungsgebiet erhalten werden und 
andererseits soll die großflächige Schafbeweidung 
des Berges weiterhin ermöglicht werden. Organisiert 
werden diese Aktionstage seit 1996 von den Ge-
meinden in Kooperation mit dem regionalen Land-
schaftspflegeverband. 

Die beiden Fälle unterscheiden sich zwar in ihrer 
Organisationsstruktur, werden aber für die Beurtei-
lung ihrer Folgewirkung auf eine nachhaltige Ge-
meindeentwicklung zusammenführend verglichen. 



 

ERGEBNISSE 
Versteht man nachhaltige Entwicklung als dreidi-
mensionales Konzept, das sich ökologisch (I), öko-
nomisch (II), und soziokulturell (III) orientiert, so 
wurde in den Interviews vor allem die Bedeutung der 
soziokulturellen Dimension dieser kooperativen 
Landschaftspflegeeinsätze für die Gemeinde-
entwicklung betont.  

(I) Aus ökologischer Perspektive verfolgen die 
beiden Fallstudien ähnliche Ziele. Es geht um die 
Offenhaltung der Kulturlandschaft sowohl zur Erhal-
tung der lokalen Landschaftsästhetik als auch zum 
Schutz der lokalen Biodiversität. In der Aktion Heu-
gabel sind die Erhaltung der lokalen Landwirtschaft 
und die damit einhergehenden Folgewirkungen, wie 
beispielsweise die Aufrechterhaltung regionaler Pro-
duktionskreisläufe oder die Unterstützung einer für 
die Gemeinde wichtigen sozialen Gruppe zusätzlich 
von Bedeutung. Bei den Landschaftspflegeaktionen 
am Hesselberg steht eher die Erhaltung der Land-
schaft als kollektives Gut im Mittelpunkt. 

(II) Ökonomisch interessant sind solche koopera-
tiven Einsätze aus Sicht der kommunalen Finanzier-
barkeit von Landschaftspflegeleistungen. Da die 
Arbeitsleistung unentgeltlich erbracht wird, entfallen 
die ansonsten hohen Personalkosten solcher Einsät-
ze. Auch die Arbeitseffizienz ist auf Grund der guten 
Vorbereitung der Einsätze und dem Arbeitseifer der 
Freiwillige in diesem Zusammenhang von Bedeu-
tung. Dieser Arbeitseifer der Freiwillige wird durch 
die Gruppendynamik des kooperativen Ansatzes 
noch verstärkt und kann im Vergleich zur Arbeit 
einzelner bezahlter LandschaftspflegerInnen eine 
höheren Effizienz erwarten lassen.  

(III) Für die soziokulturelle Dimension der Ge-
meindeentwicklung haben die gemeinsamen Ar-
beitseinsätze eine „katalytische“ Funktion. In der 
Arbeit erfahren die Freiwilligen, wie viel Aufwand mit 
der Erhaltung von Landschaft verbunden ist.  

In der Aktion Heugabel wird den Freiwilligen die-
ser Aufwand in der landwirtschaftlichen Produktions-
arbeit gemeinsam mit den LandwirtInnen bewusst. 
Die Wertschätzung der Arbeit und der dahinter ste-
henden Menschen wird dadurch gesteigert. Umge-
kehrt trägt das Interesse der Freiwilligen an der 
landwirtschaftlichen Arbeit zu einer Aufwertung der 
eigenen landwirtschaftlichen Tätigkeit im Bewusst-
sein der Bauern und Bäuerinnen bei. In den Land-
schaftspflegeaktionen Region Hesselberg, die als 
aktionistische Gruppeneinsätze gestaltet sind, ist es 
vor allem die Beziehung der freiwillig arbeitenden 
BürgerInnen zu einander, die durch die Arbeitsein-
sätze verändert wird. Die gemeinsame Arbeit ist 
dabei die vermittelnde Basis, da bei den Ar-
beitseinsätzen alle Beteiligten die gleiche Arbeit 
machen, es keine Hierarchien gibt und alle gemein-
sam für das selbe Ziel arbeiten, egal welche Funkti-
on sie ansonsten in der Gemeinschaft der Gemeinde 
haben. 

In beiden Fallstudien ist die gemeinsame Arbeit 
das soziokulturell verbindende Element. Von beson-
derer Bedeutung sind aber auch der gemeinsame 
Abschluss der Arbeit und die Geselligkeit danach. 
Etwas gemeinsam geschafft zu haben und gebüh-
rend zu beschließen, verfestigt die während des 
Einsatzes entstandenen Beziehungen.  

DISKUSSION 
Reflektiert man zusammenfassend die Wirkung sol-
cher kooperativen Arbeitseinsätze am dreidimensio-
nalen Konzept der Nachhaltigkeit, so kann behauptet 
werden, dass diese Art von kooperativer Land-
schaftspflege einen mehrdimensional positiven Bei-
trag zur nachhaltigen Gemeindeentwicklung leisten 
kann. In den beiden Fallstudien sind die geschaffe-
nen Möglichkeiten freiwilliger Arbeitseinsätze für die 
Landschaftspflege win-win-Situationen für alle Betei-
ligten. Die lokale Landwirtschaft und Landschaft wird 
unterstützt, der Lebensraum der Menschen bleibt 
erhalten. Der ökonomische Aufwand für die Gemein-
de ist im Vergleich zu bezahlten Modellen geringer 
und es kommt zusätzlich zur Ausbildung neuer so-
zialer Beziehungen bzw. zur Vertiefung bereits be-
stehender. Allerdings gilt es in diesem Zusammen-
hang zu beachten, dass das Instrument der freiwilli-
gen Arbeit immer sehr bewusst eingesetzt werden 
sollte. Es ist wichtig, dass sich die Freiwilligen ge-
braucht, aber nicht ausgenutzt fühlen. Diese Balance 
ist essentiell, damit solche Initiativen einen positiven 
Beitrag zur nachhaltigen Gemeindeentwicklung leis-
ten können. 
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